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Den Ausſchußbericht über den Entwurf eines 
Ravonſteuergeſetes erſtattet Abß. Soplrmann 
(Soz.) Der Ausſchuß ichlägt dem Hauſe vor, den 
Entwurk zurückzuſtellen und die Reichsregierung zu 
ſerſuchen, ichleunicſt einen Gefetzentwurf vorzuleaen, 
der das von Ravonbeſchränkungen freiwerdende 
Gelände in erfotkerlichem Umfange den Boden⸗ 
ſpekulationen entzieht und die ausreichende Mög⸗ 
lichkeit bietet, das Gelände zu gemeinnützigen 
ſübren in ben gemeinnützisen Beſitz zu über⸗ 

ᷣren. ‚ 
Es folgt hie Interpellation der Deutſchen Volks⸗ 

rartei und der Pt.⸗Nationalen betreffenb die, 

Lohlenlbörderung. 
Mit der Intervellation verbunden wird die Be⸗ 

ratung des Kohlengeſetzentwurfs. — 
Abg. Hugenberg (Dt.⸗nat.): Es hanbelt ſich um 

ſeine Frage von ſo unmittelbarer Lebenstzefahr für 
das deutſche Volk, daß alles Trennende zurückge⸗ 
tellt werden muß, Der Redner bringt dann zur 
Begründuna ber Interpellation ein umfangreiches 
Zablenmaterial bei und fährt fort, es iſt Pflicht 
aller beteilmten Volksſchichten, alles aufzubieten, 
uam das Aeußerſte au verhüten. Das ſage ich auch 
beſonders denjenigen, die in ben letzten Monaten 
das ihre dazu getan haben, den Bersbau und die 
Eifenbahnen zum Tummelplatz polittſcher Agita⸗ 
tion zu machen. Eine große Rolle ſpielt im Ruhr⸗ 
gebiet die Ernährungsfrage. Die Lohnfrage hängt 
aufs engſte zuſammen mit der Frage der Lei⸗ 
kungen. Es iſt eine alte Erfahrung, daß die 
Leiſtungen ſinf⸗n, ſolange Lohyſtreitigkeiten ſchwe⸗ 
ben. 

Reichswürtſchaftsminiſter Schmidt: 
Der Verbrauch an Kohle iſt ſchon ſv weit einge⸗ 

ichränkt, daß weitere Einſchränkungen nahezu un⸗ 
benkbar ſind. wenn nicht die ſchwerſten wirtſchaft⸗ 
lichen Nachteile eintreten ſolleu. Wie iſt dem Uebel 

zubelfen? Die Steigerung der Produktion iſt das 
erſte Erfordernis. Es iſt noch nicht gelungen, die 
Arbeiterjchaft davon zu (Herzengen, daß die Nol⸗ 
lage am wirkſamſten durch eine geſteigerte Man⸗ 
pruchnahme der Leiſtungsfähtakeit in einem be⸗ 
ſchränkten Zettraume, durch Verlängerung ber Arx⸗ 
hbeitszeit für eine beſtirmte Zeit um eine Stunde 
bekämyft würde. Die Arbeiterſchaft im Koklenge⸗ 
biet ſollte ſich vergegenwärtigen, daß ſie die Indu⸗ 
ſtrlearbeiterichaft aanz Deutſchlands für den kom⸗ 
menden Winter in die ſchwerſte Gefahr bringt: des⸗ 
dalb appelliere ich von dieſer Stelle aus an das“ 

Solidaritätsgefühl der geſamten Arbeiterſchaft. 
Die Regieruna iſt bereit, den Wünſchen der Ar⸗ 
beiterſchaft binſichtlich der Reform des Knapp⸗ 
ſchaftbweſens au entfurechen. Das arbßte Uebel iſt 
die Zerrüttung des Trausportweſens. Mit Ent⸗ 
ſetzen ſebe ich dem Zuſtand entgegen, der eintreten 
muß, wenn das Wagenmatertat für die Abfuhr von 
Kartoffeln, Rüben uſw. in Anſyruch genommen 
werden muß, da bleibt kein anderes Mittel als 
die Ginſtel eng des Perſonenverkehrs. 
Eine Partei, die nicht wegen ihrer Stärke, ſondern 
wegen ihres rückſichtsloſen Terrors Einfluß hat, 
jucht die revolutionäre Arbeiterſchaft zu mißz⸗ 
brauchen, um durch Streiks das geſamte Wirt⸗ 
ſchaftsleben zu erſchüttern. Der vberſchleſiſcheStreik 
iſt eine der frevelbaften Unternehmungen, die auf 
lene Taktik tführen iſt. Leider fehlt der At 
beiterſchaft die nötige Aufklärung, um die gewiſſe 
loſen Agitatoren ſich fern zu balten. Die kommu⸗ 
niſtiſche Partei hat nur ein volitiſches Programm, 
hre Politik und Taktik darauf einzurichten, daß 
unſere Wirtſchaft ſchnell zerfalle. Die Regierung 
iſt bankbar für kede Anregunga, die die Koblennot 
àn beheben geeignet wäre. Sie nimmt fede Unter⸗ 
kützung an. von der Gedeihen und Sicherheit der 
dentſchen Republik zu erwarten iſt. 
e Beſprechnna der Interpellation wird be⸗ 
voſſen. 
Vor der zwetten Beratuna des Koblengeſeves iſt 

dräwiſchen von den Abag. Lvebe, Hue, Imbuſch und 
Genoſſen eine Entſchliezuna eingebracht worden, 
welche zur Verbinderung der äurchtbaren, als 
Folge der Koblennot das Volk bedrobende Kata⸗ 
ſtrophe ſchnelle und durchgreifende Maßnahmen für 
eine erbebliche Erhöhung der Kohlengewinnung gund 
kür thren regelmäßigen Abtransport fordert. 

Abg. Hue (Soz.]: Wenn es heute eininen ſy⸗ 
gakiſtiſchen Wirrköpfen gelingt. ganze Beleaſchai 
in ben Bann ihrer Agitation zu zwingen, ſo 
weiſt das nur, daß unſere Arbeiterſchaft, auch die 
Veamtenſchaft durch den furchtbaren Kriea nerven⸗ 
krank geworden iſt. Die Bergarbeiter ſind durch die 
jabrelange Unterernährung ſo herabgekommen, daß 
Ueberſchichten ihnen jesztt nict zugemuiet werden 
kann. Nur keinen Druck, keinen Zwana. ſonbern 
antes Zureden und vor allem gutes Eſſen. Redner 
erörtert ſodann“ die Forderung der Eutſchließung 
und ſchließzt mit einer dringenden 

Mahnung zur Sozialiſierana 

und mit der Aufforderung on die Unternahmer⸗ 
ichaft, dir nutzloſe Aaitation dagegen zu untrriaſſen. 

Unter Sozialiſierung im Bergbau verſtebe ich die 
reſtlofe Beſeitigung ſeder Kapitalsrente. 

Abg. Imbnich. Der Rückgang der Koblenförde⸗ 

kung iſt eine internationale Erſcheinung, die ſich 

E erſter Sinte auf die Kriegeverhältniffe gründet, 
ein weiteret Grund ift das Sinken der Arbeits⸗ 
Köigkeit und der Arbeitsfrendigkeit infolge des 

2 Zer an der Kraſt des Ärbeiters wüährend 
getrieben wurde, infolge der ſchlechten 

micht äuletzt auub irfolge der nüge⸗ 
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rechten und unwürbtgen Bebandlung. um Abbilfe 
zu ſchaffen, ſind vor allem notwendig ausreichende 
hohe Löbne, auch die Lebensmittelverforauna, reicht 

deute noch nicht aus. Wir mabnen ferner zu weit⸗ 
gebendſter Kohtenerſparnis durch Holß und Torf 
und gerechte Verteitluna der Kohlen, Och richte an 
die Bergarbeiter noch einmal den Ruf. ibre ganze 
Kraft zuſammen zu reitzen, um unſer Wirtſchafts⸗ 
leben vor dem Zuſammenbruch zu bewabren. 

Abg. Zienler (Dem.): Die Hauptſchuld an der 
Nötlage trägt die ſyſtematiſche Verbetzung., die aus 
politiſchen Gründen unter denBergarbeitexn ge⸗ 
trieben worden iſt. Der Fluch des Volkes und der 
beber ruchten wird ſich noch einmal aegen dieStreil⸗ 

etzer richten. 
Abg. Voegler (Dt. Vp.]: Vielleicht empftlehlt es 

ſich, der Arbeiterſchaft jeben 2. Sonnabend vollſtän⸗ 
dis fret zu geben. dafür aber wiebr 8 Stunden 
zu arbeiten; das bedeutete eine Mehrforderung von 
6—10 Millionen Tonnen lährlich, damit könnte der 
ganze Bedarf Suübdeutſchlands und mebr an Stein⸗ 
kohlen aedeckt werden. 

Rach weiterer Ausſprache wird die Entſchließung 
und die Vorlage über den Reichstohlenrat ange⸗ 
nommen. 

Sonnabend: Kleine Vorlagen. 
  

Die drohende Maſſenauswanderung. 
In einem Vortrag des Miniſters Oeſer vor 

der Berliner Handelskammer betynte der Miniſter, 
daß der tägliche Feblbetrag ber Eiſenbabnen zehn 
Millionen Mark beträgt. Schuld an nunſerer Ver⸗ 
kehrslöge hätten vor allem die uumenſchlichen Frie⸗ 

densbedingungen, nach denen wir 43 Prozent un⸗ 
jerer Kohlenförderuna abzulieſern haben. Wir ha⸗ 
ben 12 Millionen Tonten auneboten, aber Frank⸗ 
reich allein jordert 20 Millioncn. Da die Förderung 
in allen Ländern aurückaina. wird von der Entente 
aut Deniſchland zurüdgearilfeu. Um die Betricbe 
än beſlern und Arbeit an ſchaften, bat die Eilenbahn⸗ 
verwallung für über awei Milliarden Mark Be⸗ 
ſtellungen in Auſtraa acneben. Aber die Werke kön; 
nen aus Rohftofkmangel nicht lieſern. Am 1. Inli 
waren 14 bli an dietem Termin fällige Wagen nicht 
geliefert. Unſer Sokomotivbeſtand ift zablenmäbis 
durchaus anf der Höhe. Gegen 20 000 (2) Lokomo⸗ 
tiven im Jahre 1914 haben wir hente mit dem be⸗ 
ſenten Gebiete 26 b00 Lokvmotiven. Aber von ihnen 
ſind 41 Prozent in Reparatur. Die Werkſtätten ſind 

ſo üborfüüllt, daß 1750Lokomotiven auf den 

Geleiſen ſtehen müſſen. Das Werkſtätten⸗ 
perſonal wurde von 60 000 auf 200 000 vermehrt. 
ohne daß die Friebensleiſtung erreicht urde. Das⸗ 
ſelbe Bild iſt bei den Güterwagen. Der Beſtand 
von einer halben Million bat ſich gegen 1914 nur 
wenig verändert, aber 5pob Güterwagen 
liegen in Reparatur. Für den hentigen ge⸗ 
ringen Kohlentransvort genügen 15 000 Wagen. die 
für dieſen Zweck auch aur Verftüanna ſein werden. 
Um einer Eilenbahnkataftrophe für den Herblt und 
Winter anch nur einigermaßen au begegnen, iſt die 
wichtigſte Anforderung: intenſivſte und ansgenußte 
Arbeit in den Lokoniotirſtätten. Mit dem einſich⸗ 
tigen Teike der Sirbeiterſchaft mus eine freiwillige 
Akkordarbeit vereinbart werden. Nur wenn die 
Seloſtdeßnnung aller Kreiſe fſtr nuneigennützige 

Aunforderungen wach erhalten bleibt, wird ein Zu⸗ 
ſfammenbruch Deutſchlands numöalich ſein, ſpuſt 
noht 290 Milkionen Menſchendle Ans⸗ 

wänderung. 
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Deutſchlands Oſtpolitik. 
Wir berichteten vor kurzem. das von der En⸗ 

tente die Abberufung des deutſchen Oberbefehls⸗ 

baßers im baltiſchen Gebiet gefordert wurde, da 
die lettiſche Regierung ſich über ſeine Unterſtützung 

des Deutſchbaltentums und feine milttäriſchen Maß⸗ 
nahmen bei der Entente beſchwert batte. Deutſch⸗ 
kand hat die Rückberufuna des Generals abgelehyt. 
Das Wolffſche Bureau verbreitet folgende Nach⸗ 

richt⸗ 
Sie deulſche Regieruna hat an die Entente eine 

Note gerichtei, in der 3 auf die entſprechend 

den Verhaudlungen erfolgte Räumung Livlands 
Beßng genommen wird und in der es dann weiler 

beißt. daß die deutſche Regierung bebagert, öie Ab⸗ 
tberniang des Generals v. d. Goltz ablehnen zu⸗ 

müſien, da dieſe Forderung einen Eingriff in die 

Deuiſchland anſtehende Kommandvgewalt über ſeine 
Truppen darſtellt. 

Wir halten die Antwort uuſerer Regierung nicht 

gerade für ſehr glücklich. Das reaktionäre Treiben 
üdieſes Generals hat in weiten Kreiſen unſerer Par⸗ 

tei grozen Unwillen hervorgexufen, was auch auf 
dem emaer Parteitag zum Ausdruck kam. Wenn 
wir anfäuglich durch den Friebensvertraa ge⸗ 
zwungen waren, nuſere Truppen im Baltenlande 

ſtehen au laſſen, ſo w. es jetzt aber ſchon länaſt 

an der Zeit geweſen, ſie von dort abditberufen. 
Noch immer dürfen deuiſchbaltiſche Reakttionäre 
wagen, in deutſchen Blättern für die valtiſche Lan⸗ 
deswehr zu werben, trotzdem dieſe Werbungen von 

Ser Regierung verboten ſind. Es iſt höchſte Zeit. 

daß die Regieruna auch dieſen Herrſchaften einmal 
ihre Macht zeigt. 

Die Deutſchen machen in den baltiſchen Ländern 

nur einen verichwindenden Prozentſas der dortigen 

Bevölkerung aus. Allerdings körken ſie ſich, ins⸗ 

belondere der Adel noch immer mwicht daran ge⸗ 

möhnen. daß es mit ihrer Vormachtſtelluna im 
Se der 
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Dertokradte vordber iEx. Oleie Lente 

waren auch die treueſten Stüven des gariſtiſchen 
Syſtems, und lieferten Rußland ſeine bekannteſten 
Schergen. Wir haben keine Veranlaſſung, für 
dieſes „Deulſchtum“ Millionen auszugeben, indem 
wir in Kurland ein großes Heer aushalten. Nach 
neueren Meldungen iſt bereits mit dem Abtrans⸗ 
port des deutſcben Heeres begonnen worden. Wir 
können nur wünſchen, daßs dieſer Abtransport recht 
balb aeſchieht und insbeſondere, daß Herr v. d.Goltz 
recht bald von der Bildfläche verſchwindet. Die 
deutſche Repuéltk kommt ſonſt burch ſolche Vertre⸗ 
ter zu ſehr ln Mitkredit. 

Deuutſche Rote über Danzig. 
Berlin, 15. Aug. (W. T. B.) Die deutſche 

Regieruna hat in BVerfailles eine Note des Iu⸗ 
halts überreichen laſſen, daß die Besölkerung von 
Danzia über wichtine in den Beſtimmungen des 
Friedensvertrages nicht klargeltellte Fragen drin⸗ 
neud Auskunft au erhalten wünſchc, vor allem über 
die ſtaatliche Zugehörigkeit von dem Angenblick 
des Ausſcheidens von Danzia aus dem deutſchen 
Reiche bis au ihrer Begründung als freie Stadt, 
jowie eine Entſcheidung über künftigen Auteil des 
Freiſtaates an öffentlichem Eigentum. Ferner 
wülnſcht die Bevölkerung, daß möglichſt bald au 
die Ausarbeitung einer nenen Verfaſſung gegangen 
werde und daß das Verhältnis Danzias zu Polen 
eine Klärnua erfahre. Da ſich aus der angenblick⸗ 
lichen ungewiſſen Lage erheblick⸗ politiſche und 
wirtſchaftliche Unzutränlichkeiten für die Danziger 
Bevölkerung ergeben, ſo bittet die deutſche Regie⸗ 
rung um baldmöglichſte Einleitunga von Bexhand⸗ 
lungen hierüber. 

Vereidigung des Reichspräſidenten. 
Meichspräßident Gbert wird am 20. Auaulf vor 

der Nationalverfammlung den Eid anf die Ver⸗ 
faffuna ablegen. 

Nach der geſtern von uns mitgeteilten Verord⸗ 
nuna des Reichspräſidenten ſollte die Nationalver⸗ 
ſammluna nach Inkrafttreten der Verfaßung als 
Reichstag fungicren. Nachdem aber die National⸗ 
verſammlung ſich gegen dieſe Regelung ausgeſpro⸗ 
chen hat, wird die Verordnuna des Reichspräſiden⸗ 
ten zurückgezogen werben. 

  

Große ſinanzielle Aufwendungen 
des Keiches. 

Die Bezüge der Kricasbeſchädigten. 

Berlin. 14. Aug. Die Kriegsbeſchädiaten erhal⸗ 
ten täglich 4,20 Mark und dazu eine Verſtümme⸗ 
lungszulage von 1,20 Marf. die ſich aber erhöhen 
kann. Bei Blinden beträgt ſie 3,50 Mark, ferner 
eine Krieaszulage von 70 Pig. Die Kriegsbeſchädia⸗ 
ten eine Kriesszulage von 70 Pfia. Die Kriegsbe⸗ 
ſchädiaten erhalten alſo mindeſtens 6,10 Mark vro 

Tag. Ferner bekommen ſie an verſchiedenen Or⸗ 
ten die Erwerbsloſenunterſttützung, auch erhalten 

ſie auf Antrag einmalige oder laufende Hilfe. 

Entſchuldungsbeitraa für Beamte. 
Weimar, 15. Aug. (Privat⸗Tel.) Das Reichs⸗ 

kabinstt beſchloß vörbehalllich der S. 
ſtimmung der Nationalverſammlung, den Reichs⸗ 
beamten einen einmaligen Entſchuldungsbeitrag 
in Höhe von 600 Mark für die Unverheirateten und 
in Höbe von 1006 Mark für die Verheirateten zu⸗ 
züglich 200 Mark für jedes Kind zu gewäbren. Ab 
1. September ſoll laufend für jedes Kind 50 Mart 
monatlich bezahlt werden. Gleichzeitig tagte bier 
in Weimar das preußiſche Kabtnett. Es hat den⸗ 
deſaßt. Beſchluß für die preußiſchen Staatsbeamten 
E 

Rie Wahrheit ſiegt. 
Wir neröfientlichten kürslich das Schreibe       

   
V      

  

Dieſe Oflenbeit des Generals har bei den Alldeut⸗ 
ſchen ſehr verſchnupft und ſie glaubt dieſen unan⸗ 
genebmen Außenſeiter dadurch erledigten zu kön⸗ 
nen, indem ſie in der „Deutſchen Tageszeitung“ 
folgendes aus der kricgeriichen Tätiakeit des Ge⸗ 
nerals ausplaudern: 

Beginn des Krieges immer wieder ſö wenia »ein⸗ 

gehetzt. das einſichtsvolle Truppenfübrer ihren 
Abſchied nahmen und dieſe unverantwortlichen 
Blutopfer nicht mit ihrem Narten decken wolllen? 
General von Deimling. — 

5. Wer hat am 25. Novpember 1914 var Mpern 
önſammergeſetzte Diviſion Hoffmann an] die 

sen 

Bormarſch zum Angriktk auf — 
kounte? Wer war der einſichtsvolle Truppen⸗ 

gehalten, in der er n. a. behauptete: „r. 
Engläauber, Belgzer nd vollljändig erſchüliert; E 

ſie weg?“ — Ther bat den Bataillons⸗ und Rie 

   
   

in! 
welckem der Sruerns mling dem Re ů 
miniſter Erzberger ſeine Symvathie in deſſen 

Kampf gegen die Kriegsverlüngerer ausſprach. 

„ Mes hat fein ſckönes 15. Armeckorps bei 

fichtsvoll“ ohne Arxtillerievorbereiiuna in den Tod 

einem kieinen Mlaß bei Tourcvina mit ollen Faßr⸗ 
n niw. jo verſammeli, daßs es Sinnden bis 

in zie Nacht dauerte bis endlich die Divifion ihren 
Höbe é60 antreten 

        
   

     
    

  

( Wer bat bei dieſer Gelegenheit ben veriani⸗, 
melten Bataikonerx eine ſeiner webe. ronsvſen, 

0 
    

  

    

    

     
   
    

braucht nur ſelte drauf los zu gehen, hann laufe⸗ 

ments⸗Kommanbeuren einzeln die Haud, aegeb⸗ 
uUnd aebriüillt „fiegen oder ſterben“ in ein dann. el 
bie Divifion zum Sterben aing. in ſein Qngrtie⸗ 
gefahren, ohne ſich um das Sterben ber, ſchön 
Regimeuter zu bekümmern? General v. Deimling. 

7, Wer bat bei dieſem Angriff belßhbleu, daß die 
Reaimenter am hellen lichten Tane. 1. Uhr nach⸗ 
mittags, mit Renimentsmufik vyrsehen 
Feder Kavellmeiſter, der vorne ſpielen läßt, erh 
das Eiferne Kreuzs Geueral v. Deimling. 

8, Wer hat dieſe Anariiſe vor pern ſp weni 
ausſichtsvoll mit Artillerie vorbereilen lalſen, da 
ſie trotz der unerhörieſten Biutopfer fäßcitern muß: 
ten? General v. Deimling. ů 8 

Wenn ein General im November. 1918, alſo nach 
wochenlangem Kricge, ſo wenig Ginſickt in die 
feindliche Maſſenwirkung hatte, wie der General 
v. Deimlina. ſo muß er ietzt ſchweigen. Tauſende 
bat er umſonſt hingeopiert: und er kann verſchert 
ſein, daß ſein Name ſchon dort vor der Höhe 60 in 
dem Wäldchen von Hollebceke von mancheß erkal⸗ 
tenden Lippe llerbend „verflucht“ worden iſt. 

Statt ſich während des Krieges hin 2 . 
kümmern, hätte ſich Geueral v. Deimling lieber um 
ſeine Truppen bekümmern ſollen. nicht in Rede⸗ 
jondern im Einſetzen ſeiner Perſönlichkeit. Un 
wenn er vom „Sieaen oder Sterben“ rebete; wenn 
er ſich von den Kommandenren darauf noch das 
Verſprechen durch Handſchlag aeben lieh, daun hätte 
er ja ſelbit. wenigitens in der Nähe, den Opfertyd 
der prachtvoken Regimenter beobachten können, die 
durch ſeinen Mangel an Einſicht nuczlos in das 
Verberben gehetzt worden ſind. 

  

    

    

    

  

Die „be'llos verblendete Oberſte Heeresteitugs“ 
hat leider mit dem General v. Deimlina ſot 
Wohlwollen und Nachſicht aehabt, daß ſ 
Mann nicht gleich nach den Herbittagez iv1 e 
Rnheſtand hat verſenen laſſen. Tauſende inwcher 
Männer wären nicht, wie ſy geſchehen, dürth 
Deimling nutzlos acopfert avrden. 

Wir wiſſen nicht, wie weit dieſe Anſchuldig 
aen zutreffen. Was die Alldeutſchen hier Gen 
v. Deimlino vorwerfen, haben die ande 
Generäle oni seta Eß iſt nur gut, de 
durch dieſe Veröffenilichungen dem deutſchen Bolke 
die Aunen geöffnet werden über das „berrliche 
Regiment der Hohenzollernherrſchaft“, das in :ſo 
verbrecheriſcher Weiſe mit dem Gut und Blut des 
Volkes umgegangen it⸗. — 

  

   

    

   
     

   

Als Republikaner gemaßregeit. 
Der Revublikaniſche dub teilt den;   Füin. 

„Vorwärts“ mit, daß das Mitalied der Bundes⸗ 
leitunga des R. F. B., Waior Lange, Kommandeur 

  des 1. Bataillons 5 
Nr. 483, zugleich Garviionälteſter in Zerbü, nuk 
Deſiau verſetzt worden iſt. Major Lauge gibt ſein 
ſelbſtändiges Batainon ab und muß dafür cins in 
Deſiau übernehmen. 

Bezeichnend iſt, daß die Vorſetzung 
danach ausgeiyrochen wurde, nachdem be 

worden war, daß Malo: Lange in die⸗ 
eitung des R. F. B. gewählt worden int 
at 48 Monate im Felde geſtanden. Er ain 

Kompaniechef heraus, war lange Bataillon 
mandeur und firhrte zuletzt vor demn Fein 
Regiment. Gleich nach feiner Rückkehr ous 
Feide bat er ſich zur Verfüauna der Regieruna ge⸗ 
ſtellt und jeitdem Dienſt getan. Einem lchen 
Manne nimmt man jetzt ſein Bataillon weg, weil 

er ſich als Republikaner oſien hinter die Regiewung 

ſtellt. Der Republikaniſche Führerbund erbebdt 
flammenden Proleſt gegen dieſe Maßregelunga. 

ů —— 

Reichswebr⸗Regimenis 

   

    

    

      

   

  

Kriegsgewinnier! 

         
   

Preße“ 
Die Düßeldorjer      

  

7. 
191⁵ 19¹6 1917 

toffelhändler 18 000 56 200 170 C00 

1 Piebhündler 1 800 34000 412009 

1 Lebensmittelhändler — 190090 821 C01t 

1 Lebensmittelhändler 41000 110 000 203 0M 

1 Konfitürenbändler 70 U00 100 000 

1 Zigarrenhändler 12 000 5 0⁰⁰ 

1 Sigarrenbändler 7•00%0 142 WU 

1 Papierfabrik 2¹⁰00⁰0 471 O2 

1 Papierfabrik 31 0⁰⁰ 150 00% 5 ö 

1 kl. Metallwarenfabrik 3 800 290 000 1 255 UU2 

1 Schloſſermeiſter 650%0 „80D 50 006 
1 Dampiſägewerk 10 %%0 5˙0 O%0 200 Obe 

1 Bankdirektor 88 000 145 000 348 U00 

1 Baukdirektor 130 600 275 000 228 000 

1 Generaldireitor 154 000 182 000 1.080 823 

1 Lackhändler 3000 34 000 70 00ʃ 

1 Lackfabrik 40 000 100 060 201 00 

1 Trauverhutfasrit 40 0%0 115 006 183 000 

1 Tapetenbändler 8000 18 800 S0 000 

1 Hotelbeſiser 2700 28 000 117 000 

Die Zablen geben die Summen an, mit denen     Eürer? Generai von aich die Zeyſiten ſelbi eingeſchätzt baben. Daß wirt · 

＋ 84



        

    
    

E* ie Veerfalehen. 
ut, (2. X. B.) In Anweſenbelt 

Wiars Hört nden Etnigangs'- 
* 2— — Leerhunſter ellären 

Den, 1l. Aus. (W. T. B.) 
Kcteſil⸗ Beairkßherten Beuiten, gattomitz uns 

. itte iit Sie, Vgabe von Cieltrokraft beute 
han elnseftent worden. kutd alle nicht⸗ 

Läut 5 Helrlebe nnd zur Arbeltseinſtellung ze⸗ 
Nachbem die Verbandlungen zwlfchen; 

Hatüregierung, Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
eintr Eintaung geſübrt baben, in damtt zu 

cbnen, de i E obend Leender a 8 irs- er Lichtſtreit am 

Lokales. 
O du meln deſterreich. 

Kun iſt das lelchne aller Lieder, 
das ⸗Wott erbalte ... wieder do, 
die Unaarn boden an Seppel wieber. 
Hob' die Ehr! So, 1ö0d. 
Und zum Kultusminiſtrellen, 
— Jölfas, wie netti — 
wollens den Kikoſch beſtellen. 
Nachber jans Lomplett! 

Vaulchen im Vorwérts“ 

Er 
enaten Fefaub er „t 

Siteilane Des faiabiher Vaitteireseifcns in 
Hollattd. Ser Held iß alle jedbenfalls nicht in fünl⸗ 
Keilt. 2 DOpfersange von bier nac Hmersngen 
keeili. Nachdem ſo manche Phraſe und Lüge unſeres 
verkloßſenen monarchlſtiſchen Obriskeitsſtaates in 
einem Mrer von Blut und Tränen verfſunken iſt. 
iſt eine rückſichtsloſe Kritir auch bei ſolchen Kleinia⸗ 
keiten durchans gerechtfertigt.“ 

Waß ſagſte nu? Da fleht der kleine Monarchiſte 
mit einem Mal gaanz anders aus. 

Austritt aus der Kirche. 
Infolge der Haltung der Kirche im Krieae, in⸗ 
iolge des Ausbleibens der völligen Trennuna von 
Kirche und Staat und nicht zuletzt infolae der bies ⸗ 
lährigen boben Stenerzeltel nehmen die Austritts⸗ 
erklärungen aus der Nirche augenblicktich ſtändla 
au. Aus dem Kreiſe unſerer Leler ſind aus diefen 
Gründen an uns ſehr viele Anfragen ergangen, 
in welcher Weiſe der Austritt aus der Landes⸗ 
etrche vollavaen werden mutz. Der NAustritt i nach 
dem neuen Geſetz nicht mehr mit den früheren 
Schwierigkelten verbunden. Es genat ein Gang 
zum EHmtsgericht, um bort burch eine Erklärun, 
den Austrift zu vollziehen. Gebübren werden nicht 
mebr erkoben. Die Kirchenſteuern ſind dann nur 
noch für das Viertelfahr zu zablen, in dem der 
Austritt erfolat iſt. 

Korl Bollermann. 

Zur Rachahmung empfohlen. 
Aus Oldeuburn wurde unterm 8. Auguſt ge⸗ 

meldet: „Die Preiie für Mlich und Butter ſind 
von beute wleder ermäßigt. Dles itt das Erßebnt, 
einer Beivrechung awiſchen der Landesfeltſtelle und 
den Inteteſſenten. Bei der Neüyreczung maten 
auter den Miigliedern der Landesſettſielle wargen 
Bertreier der Landwirtſwaftskammer, den, Ar⸗ 
beiſerrats und der Molkereien. An ber länfliün⸗ 
Aigen, ſtellehwelle blbigen Ausforache vertraten die 
Bertreter der Verbraucher mit Nachdruck die Ror⸗ 
deruna, dan die vorzenommene Breiserböbung fär 
Milch und Bulter rüdganata gemacht werde. Es 
wurde auf die aroße Benntuntauna im Volke bin⸗ 
aemiefen, ferner daraul, daß die Preiterböbhung 
weitere Vobnfosderunten. Streiks uſw. zur Folae 
baben würde. Andere Bernſe würden mit Vreis⸗ 

erböͤbungen nachkommen. Kein Abbauen ber Preiſe 
und Löhne werde lommen, ſondern ein weiteres 
Strigen. Eln Ende jei nicht abzufeben. Dle Abſicht 

der von der Reichärtaternna angebahnten Senkung 
der Preife werde verbindert. Die Vertreter der 
Moltercien dagenen wleſen auf die hohen Betriebs⸗ 
unfojten, aut die Löbne uſw. bin und verlangten, 
daß die Ereiserböhung beſtehen bleibe. Anffallend 
mak, daß die Bertreter der Landwirte eine Preis⸗ 
erlüöbung in der fetzigen Zeit nicht für notwendin 

übielten. Zuen Schluß wurdt mit Stimmenmehrbeit! 
belchloſſen. die Preiserhöhnna auf Milch und But⸗ 
ter ſpſort aulzubeben und die Vreife, die bis àzum 

1. Auauſt aalten. wieder in Kraft treten zu laſſen. 

    
Leni On den eber⸗ 

    

   

   

   
  

Nachllänge vom Damuitl. 
Sehr leehrte Redaclziodn! 

Wer ſich ſo richtid auftem Domuld 

  

Zur Bildung einer Danziger Polzeltruppe rumiekickt 

       

  

bat, Per muß ſich doch leber die croßt gabl von Ron beute an geiten wieder die alten Preiſe“ —weik die „Danz. Zeita.“ nach einer Unterredung 
neut Sachen jewundert baben, mem! üinder]Sollte aflein Oldenbura ein geſeaneteß Land fein, mit dem Eheß, ber hler wellenden amerikaniſchen 

  

Kommiſſion, Kapitän Abela, zu melden, dak man 
der Freiſtadt Danzig in der Aufrechterhaltung 
der Rube und Ordnung vollfländia freie Hand 
laßſen und von einer Beſetzuna durch Ententetrup⸗ 
ven abſeben wolle, wenn es dem Magiſtrat gelinge, 
bis zum Abzuge der deutſchen Truppen eine eigene 
Poliseitruppe für bdas Freiſtaatgeblet zu organk⸗ 
fierrn. Man plant die Uebernahme einiger Offi⸗ 
aiere und geſchulter Unterofftziere des 17. Armee⸗ 
korps, die den weiteren Ausbau der Sicherbeits⸗ 
organiſation mit dem ſtädtiſchen Dezernenten für⸗ 
dieſe Angelegenbeit, Stadtrat Dumont, in die 
Wege leiten ſollen und glaubt. mit einex Sicher⸗ 
heitstruppe von 1500 bis 2000 Mann die Rube und 
Sicherheit im Freiſtaatgebiet garantieren zu 
können. 

Die Notwendigkeit der Bildung einer Volizei⸗ 
truppe erkennen wir an. Weshalb wir aber eine 
Truppe in Hößpe von 2000 Mann benötigen, iſt uns 
ſchleierhalt. Paradetruppen werden nicht mehr ge⸗ 
braucht. Unſere ſinanzielle Laae iit auch nicht ſo 
alänzend, dat wir uns ſolch eine grose Truppe 
leiſten können. Schlietlich darf die Danziger Po⸗ 
lizeitruppe auch keine Berſorgungsanſtalt 
für QAffiziere der ehemaltgen Reichswehr bil⸗ 
den. Eine Stärke von 500 Mann würde vollauf 
genügen. 

Umſtellung der Preisprilfungsſtelle. 
In einer Sisunng, die der Vorſtund der Ver⸗ 

brauchertammer gemeinſam mit dem Oberbürger⸗ 

  Ee MWeaſches begücken. Doch ber S. rte 
unt der dickgewordne Schubklerütr Airol“ 

Keiſt tane Ec an ſeint Seit lieat die ⸗Näbable⸗ 
lieber ſein eilner Schuner! mit ne ablebrochne Spis 
und der beriehme Meßferſchärfer lieat unterm 
Süiusd weil ſich dle Causfran beim Schitifen im 
Fincher leſchnitten bar. Im Krolenfafen träumt 
neben die väweichte Banknotentaſch der Krafatten⸗ 
kinber, wo die Feder abjeriſſen ig. Von all die Sa⸗ 
wen is weuich, wo ſich bewahrt bat. 

Man ſo fina das mit einem Aprarat, wo Fald 
m feffenbeit jeraten war., wenn ſich nich fein 
Aefimder im leßten Augenblic anne Straßenhänd⸗ 
ler ein Beiſpiel jenemmen batt. Es is der aroße 
der „Aksiondausſchus, Es lins ihm ichon ein⸗ 
der „Aksiobnsausſchuß-. Es iing ibm ſchon ein⸗ 
nial ſu wie alle andre Domnickséffüindungen: Durch 
die Kederel üwermten lich Reufterge an ibm, als er 
aher nich meür hreunen wollt. wurde er inne Grt 
leichmiffen. Die Teopper aber, wo ihm lebaut hätten. 
dolten bn innz Domnick noch Suel mal raus, 
X51 die Steuerzettel vonne Danzjer Arbeiter 
retz, Reckten ſie an. and als die Feuer faßten, kick⸗ 
ten ſich Tepper und Ofendelzer gaus alicrabiend 
au: Er. brennt ia wieber! Nu ma ichnell mit ihm 
auffen Domnic. KAuffe Rathanstreov urz er auf⸗ 
jenellt. Ste Hener kopdten fleißia Steuerzätiel rein 
unz die Tepper machten ſchnell ame, ed das zcuerchen auslina und der Oles wiedtr rägeffen 
MUTA 

Und dos Feuerchen naunzen fe: „Die Demon⸗ 
kranion ber Tanziier Arbeiter lecen bie boben 
Steuerz“, unb den Rauch, wo rcuskam. nannten ſie 
Wren Kefolcd, wi jie lang zu ſehn war, wie das 
Nner Srauni. 
Doc Epaß ßetſeit. wiken beun bei jede Birt⸗ 

icdjtliche Anieleienbeit die Arbeiter guf dit Straß 
zszcgen werden? Das is ja (lar, daßk Laß mit die 
Sicner nich ſo jehn tur. Senn ma veach die landrn 
radiensäleſe Kriechtlabr grad vor 2 u rädirn: 
3=1 und nich weik welches Loch ma ür zußt 

unt fel mi einen Ruck alrzü ise! 
Srener Hsser. Eas 12 i2 piel vä 
laßen ſic doch rach anzre Sesge a. 

elbe Zufſa we die Dempnf: 

ndem die denſelben Nöten 

     

  

     

    
    

     

      
    

   
    

  

     

  

   

    

     

    

    
     

   
    

    

    

    

        
     

  

Die Oldenburger baben ihren Kollegen 
an vielen anderen Orten ein antes Beiſpiel ae⸗ 
neben. indem ſte Veruunſt und Allgemeinintereſſe 
Wbebpes elgene ſtellten. öb es Nachabmuna finben 
wir 

Zum Berſichernnasangeſeelltenſtreil. 
Bon der Strelkleitung erbalten wir zur Er⸗ 

böbuna der Berſicherungsprämien folgende Zu⸗ 
ſchrift: Es ii verſtändlich geweten, wenn wegrn 
er Steigerung der allgemeinen Verwaltungs⸗ 

loiten, der Schmaäleruna von Zinseinnabmen und 
nicht zum mindeſtens uee, der Erböbung der Ge⸗ 
fahren eine Reihe von Verfſicherungszweigen ihre 
Prümien erbeblich erböbten. Ein rationeller Auf⸗ 
bau des Ver ungswefens würde aber eine be⸗ 
deutende Ermößigung der Prämien bringen können. 
Das Berſicherungsbedürfnis ilt ein lolch allge⸗ 
meines, daß die Volkswi ſt ein J daran 
bat, insbeſondere dem 
unweſen ein Ende bereitet zu w 
Abichlußproviſionen, deren Barenan 
den ſich bart müdenden Vit 
Zwiſchenarbeitgebern., den ſenannten Proviſions⸗ 
gexeraborenten, aufällt, erböben die Lachlich notwen⸗ 
digen Verſichrungskoßten erhedlith. ts ichädigt 
daher mehr das A bes Ber⸗ 
ſicherungswelens, als d BSeüehen der Vrovi⸗ 
‚ionsgcneralanenturen, die e volfswirt'chaſtlich 
notmend und werrvolle Arbeitsleintung nur 
durch Ausnutzung ibrer errolle reine 
kommen von 60 bis Mark und mei 
keicht akwerfen. Direkte waltungsftellen der 
Berfichernugs vermeiden 5 
Proviftonsunwe nen auch d 
kum ſachlicher vier. Mit der Erhöhung 

e muß daher von den Ver⸗ 
such von der 

aß die Umwandiung de 
*enblich erfolgtf.“ 

Das durfte nicht kommen! 
LE Zeitung“ berichtete in 

von einen; burger 
erengen 

*zu ſeßen. 
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iedern des Moaiſtrats batte, wurde von Herrn 
Obrrbürgermeiſter Sahm die Mitteiluna von der 
bevorüevenden Umgeſtaltung der Preisprüfungs⸗ 
itelle aemacht. Es jollen Ernäbrungsausſchüſſe ge⸗ 
bilder werden und zwar für Fiſche, für Fleiſch 
untz Wild. fär Milch. Eier und Molkereierzeua⸗ 

iße, für Kolonialwaren, für Gemüſe, Obü und 
K ür Backwaren, für die Sveiſehallen, 

famt, für die Zulagenverteilung, 
für die Schuleripriſung und etwaine Frühſtücks⸗ 
lirkernna an die Behörden und Bekriebe, ein Aus⸗ 
ich⸗ Brkämpiung des Wuchers. Der Spriſe⸗ 

eusichuß iſt ein Perwalkungsausſchuß, ebenſo 
un bildende Beirat des Großkmarktes. Die 

Mitatieder der Ausichüſſe wird von der 
EPrüncherkammer benannt. in der Regel werden 
Kamwermitglisder ſein. Die andere Hölſte be⸗ 

ennen die Orgaani'ationen der Eraeuger /und des 
Für den Speiſehallenausſchuß lommen 

an der Sveikebas 

  

        

      

    

  

  

          

  

                 

       

   

  

  1. — 
Sie Fiehrer das nich zu, dos 
ungen von⸗ Arbeiter 

                 
  

        

   

  

jatte, bnmmelfe er Wanchuiäl wywenianß. , 

zl 2t euet ai 
   

    
    

   

    

   

iiches 20 Kulſcetng. 

Veiſ mie ben tritt ber 
ſns als rehMvrüfanaaßell. vui- 

— 

    

rungsausſchuß als 

Del mi moje dwWa Trohakl nas 
Gib uns unſere zwei Dittchen wieberl à 

das einsige, wah man auf bie Spartakusve. 
luna in der Sporthalle au lagen hätte. in ! 
Kommuniſt mit dem 0 pre unkommunt 
Namen Kaiſer über das ſprechen wollt 
uns vom men Penn erretten küönne. Ich f. 
wußt „wolltv. Denn er bat., nachbem er m 
Stunden in lächerlich banalen Gbraſen gegen 
Stbeidemann, die Unabbängigen, die Res⸗ 
den Friebensvertraa ulw. polewiſtert Hatte 
Univetſalmedizin nur den ſeeltamachenden 
munismus und das Rätefpſtem anpretlen ! 
Das war weitß Gott nichts Neuess Die 
Fabne“ batte es ſchon in geſchickterer Form 
Im aroßen Ganzen: es iſt jchade um die a 
Pfennig, dte man für dieſe „Aufklärung“ n 
zahlen mußte. 

Die Amger.algpe Lebenömittelkommiffip 
Polen (Americen Food Admiuistration for l 
in Danzig, die im Hotel „Danziger Hok“ ihr 
hatte, iſt aufgelßſt worden. Die Leitung de 
teren Materialtransporte für Polen übe 
Weiſel wird eine britiiche Komipi 
übernebmen, deren Cbef der enaliſche Baup 
Harver iſt. — 

Die Greuzregulierang. Bunn volniſchen 
miffar zur Regulierung der polntich⸗De 
Grenze iit von der volniſchen Regterung et 
worden Dr. Rydlewski⸗Danzig, zu deßt 
treter Pfarrer Bolt. 

Im Mietervereln ſprach man ſich in der 
Sitzung gegen die aleichzeitige Wahl zur B 
ſchafts⸗ und zur Stadtverorbnetenverſam 
aus. Die Beißser beim Mieteinigungsamt 
eine Entſchädtauna in Höhe des ihnen dure 
Tätiakeit entgangenen Arbeitslobns erbalte 

Ms. Abgabe von Lebenßmitteln. In de. 
ttaen Nummer unſerer Zeitung merden wie 
die Lebensmittel bekannigemacht, die im Lar 
nächiten Woche auf bie Lebensmittelkarte ert 
ſind. Die Sonderzuweiſung mit 250 Gr. 
mußte in dieſer Woche fortfallen, da eine St 
in der Zufuhr von Getreide eingetreten t 
Das Näbere ergibt die Bekanntmachung, 

Markenfreie Kartoffeln! Durch die aroße 
fuhren der letten Tage iſt der Magtſtrat 
alücklichen Lage, Frühbkartoffeln bis 
weiteres ohne Marken abgebeun zu k 
Der Verkauf findet in allen Verkaufsſtellen 

Der Schifſsbrand in Reufahrwafſier. Die? 
mehr hatte bis nach 5 Uhr zu tun, um de 
Drand geratenen Briketthampfer „Schul 
unter Waſſer zu ſetzen. Kaum zurückgekehrt, 
ſie bereits wieder nach dem Bahnhof Neufahr 
alarmiert, wo ein Waggon mit Holzwolle br 
Der Waaggon konnte noch gerettet werden. 
rend die Laduna verloren iſt. 

Der Staffellauf durch die Große Alle, 
Sonutag nachmtttag 22 Uhr für S⸗ annf 
wird vier Schulen im Wettbewerb ſehen. E⸗ 
men je eine Mannſchaft des Conradinums 
jtaatlichen Gomnaſiums, der Bezirksknaber 
Neufahrwaſſer und der Präparandenanſtalt 
teil. Für ſämtliche Läufer iſt das volleude⸗ 
Lebensiahr als Altersgrenze feitgeleszt. 
Stunde ſpäter, um 3˙4 UÜhr, beginnen die 
kämpfe auf dem Heinrich⸗Eblers⸗Plavbv. 
kamyf und anſchliekend die beiden erſtkle 
Fußballfviele.) 

Im Pallagetheater wirt gegenwärtia der 
filmte Künſtlerroman „Die Madonna mit 
Lilien“ geſpielt. Der Häuptidarſteller dieſes 
nen Fllmwerks ißt der bekannte Kinoki 
Friedrich Zelnik. In dem szweiten 
„Geflüſter des Teufels“ trägt die Hauptrolle! 
lilebte Berliner Bühnen⸗ und Tanzkün 
Eſtber Carena, deren Name auch über B 
Grenzen binaus einen auten Klanua bat. 

Polizeikericht vom 16. Auguſt. Verba 
12 Perſonen, darunter s Perſonen wegen 

bls, 2 wegen B⸗ und vier in P 

        

       

    

    

        

    

      

  

      

    

   

  

    
    

      

    
     

  

  

  

   

   

  

Roman von Emile Z=l4. 
Nyoretune       

  

   
    

  

   
    

        

    

   

   

  

     

  

      
kerat Wir 

am Montas Ptorgen alle Gruben 
und weun die Arbeit wieder 

en iſt, werden wir mit Sorgjalt und 
en drüfen, inwiefern die Lage ver⸗ 

lann. werben alles tun, 
lich iſt.“ 

Vor 

außen. 

  

   
eittas zogen zehntau⸗ 

Auſchlagzertein vorbei. Kein 
n Vort; viele ſchüͤttelten dle 

en mit ichlevpenden Schriiten 
ne Falte in ibrem unbeweg⸗ nä 

  

     

  

   

    

   

  

   

  

den Kots der Srubr aerö⸗ 
un füfßrenden Deg verrammelt. 
waten angefahren. Plerron und 

'ene. aber ohne eine 
e eine Drobung mit aniäad. 
nder Lirchenmaner wurde 
8: Mißtrauen aufgenommen. 

mes Schlages, deren Ein⸗ und ſiä 

Katherlne in das Elternhaus zurückführe; ur 
ſie ſie vor dem jungen Mann entkleibete, um 

Bett zu bringen, akaubte ſie einen Augenblic 
auch ihre Tochter mit einer Kugel im Bauck 
rückgekebrt ſei, deun am Hemde zeigten ſich 
Blutilecte. Aber ſie benriff alsbald: es wa 
Strom der Reife, der unter den Erſchütter 
bieies furchtbaren Tages endlich losbrach. 
wieder ein Glücksfall, dieie Bunde! Ein ”. 
Geſchenk, Kinder machen zu konnen, welche 
von den Gendarmen erdroßein werden f 
Und ſie ſvrach kein Wort zu Hatherine, noch 
zu Etienne. Dieſer ſchlief mit feaulin, ar 
Gefahr bin, verhaftet zu werden. von einem 
Widerſtreben gegen den Gedonken einer Rü 
nach der Räauiklaert⸗Grube erfaät, daß er da 
jänanis rorzog: ein Schauder ſchüttelte ihr 

  

     

  

efängnis wir ein Zufluchtsort; doc 
ihn nicht und er brachte ſeine St 

rlich zin, nicht wiffend, wie ex ſeinen 5 
ermüden folle. Zuweilen betrachteie die à 
beide, ihn und ihre Tochter, mit einer grs 
Miene. die zu kragen ſchien, was ſle in ihrem 
iuchten. 

Jest ſchnarchten wieder alle in enem 5. 
der Vater Bonnemort hatte das ſrithere Be 
zwei Kieiuen. die jest mit Katberine ichtieſen 
die arme Alszire nicht mehr ihren Höcker der 8 
Schweſrer in die Seiten ſtieß. Erſt wenn ſie ſe⸗ 

      

keit. aing füblte di⸗ Mutter ſo recht die Leere des    

  

   
    

   
   

S man werde an⸗ 

Eine 
  

Tosd über die Dächer hinwea⸗ 

*es der Raßen brionders lag finſter und 
5 auer eingeßüllt. Seit⸗ 

2 e getragen, 
Mach dem 

  

  

ſeß an der Kälte des Bettes, das ihr zu bre 
worden. Vergebens nahm ſie Eſtelle zu ſich, u 
Lücke auszufüllen; es war kein Erjas für 
Mann. Stunden lana weinte ſie ſtill für fit 
Und dann nahmen die Tage wieder ihren Lar 
ehedem: man hbatte noch immer kein Brst un! 
batie auch nicht die Ausſicht, enf einmal 
werben; rechts und links wars allerlei Beu⸗ 
seleſen, welches den Bejammernswerten den! 
ermies, ihr Leben zu verlängern. Richts bat 
in ibrem Leben geänzert; nur ihr Mann war   Erienne 

SeSeste bedeckte 
     

   
Set 

mehr da. — 
„Seirit lnt



ie. ote Rore dlenha 
Polizeipraſt. Ibhugvlen aus Fundburcau des 

Ilnans. Eine ichwarze Geldſcheintaſche mit arbhe⸗ 
remn Geldbetrag, abynbolen von Fel. Chriſtel 
Winster, Fleiſchergaſſe 73, 1 Tr., bei Droß, Eine 
rois Granatbroſche, abzuholen von Frau Dr. Nint, 

rfehüter Peices 
Versſpxach olrang er nicht 
ſchen Klalgwirkungen kommen. u 
Gertrub GNrg als Eboli ihr Beſtes. 
Poſa gab Erich Mavenkys zu viel vokale Schnei⸗ 
digkeit; er müßie bebenken, daß die außerordent⸗ 
liche Kühnhett ſeiner Worte vor dieſem Wäterich 

S. 

VNntiſchut 
505 12000 

   
   

Kallanſenwea va. durch einen mehr die Diſtanz wahrenden Ton abzu⸗ 
mildera jet, Daranf deutet ſchon der ganze Auf⸗ 
ban ſeines Vortrages hin. Wälter Leopold war 
als Altba zu wenlg Hagen und zu ſehr Sbfünch, 

  

Gewerlſchaftliches 
Reichstarif int Dachseckeraewerbe. 

Nach cingeheuden Beſprechungen wurde in Lew⸗ 
     Sie Emterfechun Waſferſtandsnachrichten am 10. Anguſti 1919. 

in Stockbolm ſorberl.: celtern beute gettern heule 
      

           

   
    

  

  

K f büllungen zutage. Die Poli 
TWorn „ tegel: 7 2. 2%%]. „Im Schlafgemach des Kbnigs verhandelt erzia am Sonntag, ben 20,-Fult, ein Reichstarif für H5— 43% 7373 Kb⸗ 4½ 9ſ4 veit bedecktem Haupie. ldar wer die Regie?) Aber die iun Dachbeckerberuf beſchäfliaten Arbetter apge⸗ ös Veichen von drei Ermorbet 8arei 132 S,: . ünti an wecen iwer Dlarse 9re Wübi(Heriien ii pus Eüdergebntk Jabireiter Border- Diet,as, Mnen, Ki, mlk Pe. rag „. %% „ 3%% (Wolfsdorf ..＋ 0.14 ＋ 0.0 n, zu wecke ＋ uie tertrag ilt das Endergebnits zahlreicher Vorver⸗ Most elanerioid' 2%½ K. 280 l AuGndS .. P. 100 E —iſin der Lage. . Hantkußgen uber Teverirgszulagen. Er kann alg Verviß in Mostau unmittel 

       

  

erbindung ſranden. 
den Morbtaten iſt Ls a „Hagend Nuheter“ haben denn aut 

Sörderliaa im Ve 

  

   

  

   
   
    

  

Mantelvertras augeſprochen werden, da er den 
örtlichen bezw. Beätrks⸗Lohutommliſtvnen noch eine 
Reibe von Aufgaben zuweſſt, für die er nur be⸗ 

Standesamt vom 15. NMugust. 
* W L. 7 M. — ii ehb rntn 275 LJu 2/ 8. öeß 

— ** 
ichmt Aus den Oſtprovinzen 

  

     

   
       

      

   

    

— Lbmann, 78 , —, S, ſtinrmte Grundlagen anglbt ber Mezeinionnn, bie Uuterchleiiuntg ir⸗ ü éů er, 25 3 . — nacheichLitl Mar Alber Ohra. Am Montag nachmittag ß Uhr findet im ü . e rgoniſatie an, Sekener, F. 3 M. — Märbelich 1 . Ohbraer Rathaufe. eine Gemeinbevertreter⸗ 3o Kahre Bertarbelterverbanb. ͤft eit Aue? Shanbinnsien Wünus erſere Mt —— fibung ſtatt. Auf der Tagesordung bieh rLagen,, Die neueſte Rummer ber „Bergarbeiter⸗Zeltung“ offiglelle Rame der Mörbertiga war „Si gel Soppoter Stadttheater. die Etererfuge. Genoſſe Brill hat zwel Anfragen ſiſt dem Oolährigen wber ſehn des Bergarpeiter⸗militäriſche Abteilung des Internativnalk van We, öni Carlos⸗r, die Gemeindeverwaltung geſtellt,. Die erſte An⸗ verbandes 'ewibmet, der jetzt nahezu 400 600 Mit⸗für dte Wiedeseinführung des Leſtemume⸗ 0 Nanl Wegener als König Philivp in „Don Garlos“. frage perlangt Auskunft über die Verteilung eines glieder in der Organtſatton vereinigt hat. Am land.“ Der Mittelpunkt der 'eitung der On einer „Dan⸗Carlos“⸗Aufführung nach Reln⸗ Wag ons Briketts an die Gemeindebeamten, und 
die zweite hartber, aus welchem Grunde der 
Zentner Kleie zu dem hohen Preis von 9,78 Mark 
angerechnet wurbe. ‚ 

Zoppot. In der Stadtverorbneten⸗ 
ſibung am Freitag lag ein Schreiben des Reichs⸗ 
bundes der Krtegasbeſchädiaten vor, das empfieblt, 
an das Reich keine Steuern abzuljefern, und aus 
dem Geld die Vaukoſtenüberteuerungszuſchliſſe zu 
zablen, pie das Reich ketzt verweigert. Es ging an 
den Magiſtrat. Mit ber Steuerelinziehung bel den 

    

Organiſation befindet ſich in Vinnland, und 
kautet, daß General Judentſcb in ihr 
eineß Generalſtabscheſs ſpiele. 

Gelvatsſchulen in London. 
„Etne Heirateſchule ote zahlreichen jute 
kanadiſcher Soldaten, die mit dieſen ſeuſeits, des Sdeans einen Hausßſtand gründen wollen, das vg- Khali⸗College, hat diefer Tage leinen Lebraangtbe⸗ endet. Man gat ir der Vorpildung der junz ſen Mädeben fün die Gße ſo gute Reſultate erzielt, Aus 

18, Ael2, 1880 auf dem Bergarbeitertaa in Dorſt⸗ 
jeld bel Bortmund ins Leben gerufen, hat der Ver⸗ 
band vor allen anderen mobernen Gewerkſchaften 
ſchwer zu kämpfen und zu ringen gebabt. Denn die 
Bergberren ließen kein Mittel unverſucht, um ihn 
wleber zu ſprengen. Auch konfeſftonelle und poli- 
tiſche Sonderorganiſationen, wie Landsmannſchaft⸗ 
liche Liebbabereilen und knappen⸗vereinsmäßige 
Lirchturmpolttlk hemmten die Ausbreitung der 
Organiſatſon gufs ſchwerſte. Abex weber Zucht⸗ 
haus noch Maßregelung noch Verrat 

karbtlchem Syſtem zurechtgeſtutzt und wacker fri⸗ 
ſiert, daßk ſtatt des Dramas nur noch eine — oft 
15 der Zuſammenhänge ermangelnde Folge von 

  

      

    
   

enen blich — ſtand Paul Wegener als König 
bilivv. kürchterlich anzuſchauen, gelb und aufge⸗ 
ounſen, mit breiten, wunden Schritten und Bewe⸗ 
ſtund bie ganze Fülle bes Schrecklichen, das er 
t und verbrettet, wie unſichtbare Laſten mit ſich 
berumtragend. Schon bei ſeinem Kommen legt ſich 
ein Alp auf den Hörer. Dſe Geibelſche Viſion vom 
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in den K0o; bꝛ des Tiberiuß“ ward bei dem Anblick lebendig, Krieasteilnebmern will man ſich Danzja alg Vor⸗elgenen Reihen ſchreckte die Kerntruopen, und oie Londoner Stastbebörden nun beſchloſſen haben,, aäin ßes dieſer aus dem Schlaf erwachte König aus⸗ bild nebmen. Ein Antrag, DisPoitheitanten ge⸗ Andeſieb heß-Bbeng. Verbarbeiterverband im“tlaren Göniche, Heirafglchuten in verlchtehenen Feijen nan (eßet, „Hohl alemm das Auge uſw.“ Doch das gen Körperverletzung zu verſichern, wurde abge⸗ Angeſicht des Ziels. ů Lonbons mich ie in England verbleibende räute nnie] Schönſie und Sleibendſte dieſes Abends war dle lehnt. Bur Bekämpfuna ber Geſchlechtskrankpbeiten einzurichten. rfücher dieſer neuen Heiratb⸗ 

    

   
    

  

Die Leh Voſa-Szene. Man ſah für Minuten, wie aus dem 
nicht 

  

        

   
     
   

      
   

      
      

     
        
   

    

tet Haß uud Weracßi ſind 500 Mark bewilliat worden. 667 V Wulen meuden aicht ſe kmſancree ſein wie Sie 
aeſ Ftesei eſras mut ielec, Wlclen veeerte, Ciin, Die Suscerkönie in aupnelbn worden Aus aller Welt. beaht feerber faßter, meun, Deietong in en nu Ein vertümmertes Lächeln huſcht momenthaſt über Graudens. 30 000 Mark in falſchen Fünfzin⸗ Groß⸗Feuer im Barackenlager. ſcha aller Das t tioean te au, zu, Wixz⸗ ſolll das troſtloſe Nerogeſicht. Er fleht aus ſeiner martſcheinen wurden im Beſitz des entwichenen Groß-Sener brach Donnerslaa abend nach 8 Uhr auien 00 haki⸗College Les e ſeinen Ehrcvis to] (amerſtellung auf, kriüt an den jungen FeuerkophStraſgetangenen Rubolf Kieinſchmidt gefunden. derhn Joſſener Bavackenlager aus nnd nahm imßolge rein, die vollkommene Hausfrau zu erztehe „ Sieene der t, pgrt Dn dcſen , bretens, amn, zatenstaa in einer Herberge ſeſtgenommen heſtigen des, Waſſermangetls und ungureichen⸗ Gholeraepidemie in China. Hier iſt der Augenblick, wo man dieſen Schreckens⸗ ů der Lbſchöilfe halb Wundehnung an, baß die 5) „ —* „ „beſ konia kieb bat. weil man Erbarmen, Milleid emp⸗ Bromberg. Auf der letzten Stadtverordneten⸗ Wehren aus Soſen Mölen⸗ WDabendorjj. Schünow, graaf ang Tientlt 565 DerSineeMi, dichurei ru ue mit ſeinem ganzen großen Jammer. Seine, ſitzung wurde vom Magiſtrat mitgetellt, daß ihm Glienickt und anderen Orten merbtlos waren. Die bie & n ireſch e üſ in dieler Szene ausgeſtoßenen, unbbrbaren Hilfe⸗(amertikaniſche Koble für 27,50 Mark pro Zentner angeruſene Berliner Feuerwehr kante nur einen 

Jug entſenden, weil die elektriſchen Fahrzeuge nur 

  

8 holera ausgebrochen und fordert zahkreiche ſchreie ſind ſo arauenhaft, daß man nicht mehr da. pfer. angeboten worden ſet, und daß man derartige phan⸗ 
Man weiß nach bieſer Sßener er 

  

     

  

    

       

    

      

           

    
   

  

               

ß51 los kommt. taſtiſche Preiſe werde zablen müſſen, wenn der Be⸗5 Kllometer zurücklegen künnen. Der Berliner Derantwortlis für nie ebaltlon; —— — Acdrnd iunter, hKemen biß die Mealel der Secie ent,krieh des Gaswerkes wentaſtens rotdürftig auf. Vöchzucg kan, gegen 02“ Lpr an ber Brantdele an. Vaferulrrthis,ſu; a e . SeBPe G= wirren, beute ber Größten einer. rechterhalten werden ſolle. Für die VortfetzungMit E ben inzufſchen noch aus ruck Buch 3 uU. Cte, in Sanzio. 
e/   

     

  

SSie 
  

     
D far den Berraul froigegeden 

IuseThnnener iüepffente nach Dabet, Weißkohl⸗ 
thachungen fauerkraut von den Auscabeſtellen Hermann Wiehe 

V 

2,Hermann Realerz, Magatiupven in fund⸗ 
Sieeen Verrn 209015 4 un9 Kno⸗ Düh⸗ 
Sürfel von Herrn A. Bolda⸗ 
Cennſtädt und Gpiünbiche 

und Herrn Dscar 

Hermang Siach im Emt 
nödingpulver von 

Sertnge ſtuh Henſzas Henfrehen Hanbel per⸗ ertüge 
ben. Aut unſerer leßten Vertellung iſt, noch ein 

7 

Auil. Melaaun 
Abgabe von Lebensmitteln 

in der Woche vom 18. bis 29. Augnſtr 

E. Mlervald æ« hr. med. Reinberger 
Speꝛialist fur Zahnersat: Spexlalarrꝛt yur Zahn- u. Mundkrankhietlen 

Danzig, Pfeſferstacit 71. Telephon 202. 

  

   
     
    
      

    

    

      

  

V 8 1 E Kane 219, arten u0 unthrtt 2 diche, Olciance her Borrat reit⸗ igin, hreiſe on Srethireit von S- S Unr, Sonntags von 9-1 Ur. E 5 v i „ Vſi, HM 
‚ 

n Dan⸗ 0 unb- Mi- rben 2s und E in ben Nach⸗ Vuih Preirß im Ganbſang genomtien werden. 3⸗ ſbele Zahnersatz in Vriedens- Iauulschiut und Gold in hööchster echnischer        

    

  

baraemeinden. 
  

    

     
   

   

    

U 2604.Ur M labe; Marken und 2 · Vollandung. Zahnfüllungen, Zolinaichen in orflictier Beldabang aem. ereeteden Marken 56 Uus 1 n ben Rack⸗ Anmeldung des Bed arfs an zu der befannt mäbigsten Rostenberechnung. (8084 
ücen, n. 

0* Arbeitskräſten. 
in ſerorhnung des obilmachungsamtes 

ift Oimt worden⸗ 90 ſeber Arbeitgeber, der oter 
miehrslcbeitskräfie benötſot, nem i ltet iſt, denSedarffe 
Aebelis 24, Stunden bei einem inewerbsmäßigen 

tn 'De BHeſetzun⸗ Arbelisnachweiſe ongumelben. 
ß E rbrttspläße iſt gleichtalls 

Si nhen,n 10 len. Kerden lun⸗ 

Sezlalilat: Paetent-Reforin-Gebhiss (D. R P. 2006035) ESS, Graran 
(EAaenios — Befandlung von Auswartigen moglichist in einem Tage. 

Toferflegen, Grieß oder ckinder⸗ 
iSel. Ahedeelaste Herßt Gein Danzia 

And, Masle L in den Rachbarcemeinden. 
Eateltbeſtände an Suppentafeln, Suppeumeyl Lerönmen⸗ Ure Miencanoe uer⸗ ., Dle 

Andler können wellere Mengen von ſtäbtlſchen eie verenlas mien Marken o ibe 5 ibtn⸗ E. vereinnahmt artex ſind hen zu, 'en Hertellnndsftellen unverzünlich einirericer. 

    

   
           

    
     

  

   
      

  

V. 
  Lawendeigasse N. 

(Lenendber der Marhlheh. 
          

   

    

   

    

    

  

   

  

   

    

   

    
     
   

   
   

      

          

   

     
    

     
       

  

   

Wir empfehlen:    

     
  

  

  

  1. Datg, Wöis eniaen wt Suistentüm- Und SOzlelISInUIS ven Augan Bebel Al. u.25   

nach einem Einkom⸗ 
  

  

. Geidſtraſee 5)e zu KößO hie. beſtrafl.] — FE Dentun zen il, Kagna füis am gengſ, Afeee, , Mäeiee VeDlhechüs VOlcsHemdworterbuch S- 10 — 
Oie autes. E abgpsichuiles. Obßer an thie, Der eütens epſcbeinen ben Biel, en Crellz Uhn OUer Curch den Dölkdl 1 (E EE detseh —Wetanntmachuns— Deeee Lee, e elen Woefüim rüüßten Wf Dach; ve⸗ . 7 ——. — esveese a· a0 Cehruncei 9 üü, iy WOTUIID MMDIDEH Wir Däach Versallles? Bü P : ů ů Ltn deaßfictten eint Ermäßiänng Damde Aetgnt er Cies Dauii Lon Oskar Mellertre . 1.60, ů‚ .MarffRH⁵³ν ,eſ. WAe,e Die Weeninsten 225 Selissusldates⸗ Iulanähnpg l, Laltn Hanhbes 
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2 
nuch Maß von 60 Me. bis cluſcl. 6000 Mi. verankas; Arbeitsamt der Stadt Hanzig. Dle Stimme qs de GleDe Reden von Jean Loords MI. l. 50 Mepmmens„seenar, ⸗B.ssvve, * Lern⸗ ů Krbeitsgmt der Siabt Danzie vat, die Ans⸗Pf EIi en— e· neg e e. eeſnd⸗ 5 Weügiahen, Sis,e üäh u Die EPtWICEung des S502IOIISUS VOn der UOpE veuat Fraln. 5010 Kries — u 5* ＋ E 2 1 — 

— — E 22 Ermaſicnne Ler Higeiseiniünenf 0 Dongiſh nnd moch araärth en Permitzelp.Das ZUL WISSEISCHeft von Prleuri Engels- .. M. 2.- ee Stüfen gew werben ie belder⸗ bis ia, Grſcesantgennterbält bis auf weiteres folgende f ů 6e RIRRARTE 2U81 ů en W,ei Süeen 8. p, pasgeagen, Heserellgos. WISSef. Jsk locht — HVacht St Mssen SChSCEes-Rratkel ů Si Hingpsesgintt Dem1 . 18590 Sin Auttite Süeltät We anfünniſie Burenv⸗ Von Wilhelm Liebkneht. S%Rasche Milf, — coppelte Röffel Sne . 7. V üittln. EE RnE — . —.—5 Valete —3 ner wohapeeine eußwenne der Sigatbeinkonn. angefteiliet Semze ſär Facharbeller ouer Becnie DEr OUte⸗ SCMiftführer Undt Befſchterstettef Aiuse,eitumsvgrrs berErtet, Spliglis onv, Ba. üesgune ſer, „ Lünteessrisssdilien. Uün Kütsbuch ſor glle, in der Arbeiterbswerung schtſttüch ätiger rulsstocuner Düré Elnsthftügnb Vidtälias,hvafi. 2. Derieigig 5.—5. 1. Tr. — Ferneuf Pr. 69 — von Wineim Riepekonl M. G0Mßstorung ohre, Bincpritiaug undt a 0 iträge auf Ermd Germſſitungsſtelle für unselernte Arbelter eln⸗ —. —* .....M. G. MWenmessh Aone, Loforti 
eindertnthnmen ener arcg⸗ Aere Ei 758— 8. Vangagaße, Lor . Nernruß Kr. 2328 —. VBer⸗ ElDeE Reise Haꝗich Ffeſlsnd von Theodor Hertzka ... M. 2.— Lbechleneu uftate, Kes E Hecetesgeng. Sieſſefas st, Aasuftioig,in Arirer ſeſtleiass ehe kur meibilse Aadelielte nad Ar⸗ j ů HRPr ben frelwiil. Danbechre e eeben. öſies e Srr Aie Virnd (hnestehen 1 und 2 Vnb tiglish W/s flet el VSter SeHHErn ChHeeHHHSFHSeH SOHnÆ artenlpeh. . Serd v 3 uů 1 ‚ schl. bris- ohne Anufrs. iu Dder Drtmittgndiiee EPfandihmat . Himmer 3, 2II 50En 7 Raischäge eines Arztes gegen die Cefahten dei Aret Ur, mind. B.unanntg, Dr. mog. Bm. 

Gamersir. 123 B. Spie, 
Genaue Angade do 
dle richtige Broschülie 

erhalten 

CeschlechisKrankheiten von Prof. Alfred Foürnler guch pon 1—5 Uür nachmitieags aufgenommen. Die 
Bermétclungsſtelle zu sſt von 7— Ubr, und auſſer⸗ 
dem Dienstgas und Donnerstaas nachmittags von 
4—“ Ubr gesftnet. 

Die Vermittkung tpeiblichen kaukmäsniſchen aud 

.M. 0.50 
  

Antrüce nur dinſichtkis Tommenſtener, in biete ternmaſtersranit, Eriſadetaft'ge 2 De. 
Buchhandlung „VOl KsSwäacht“   * 

  

Tpan rii kanmäuniſchen koſtentse Ra: rOidsülten Ermäßi⸗ Versgnnb- lr met9 Angeftelſe. Vrothenfengaſfe f rauen Sanitätswerſanbhau den iüiehano der Ge) (Kr. öie Ferneuf 1308. von fßle 2 Uör tolih., Paradiesgasse 32. Neuksän Cmtech       

  

nwen ch um Zuweiſung, von. Arbeitskrähten 
können ſchriitlich mündlich oder durch Fernſprecher 
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E eriploen. — 5 8. in, e W.. Hieine, Wertellbahtegee, Kauchtebat reine L. , Kiev e, Die Beaultragten des Solangsanslchues, ) Angebot! zanz, a, —.— Hen Sesbalb ßei Wer⸗ — Sderſbeee Soßtge, 8 nüpitabat uwle den daß 1 Lid „ 352 , u, ſauchteßnß ee . ů L2 useeres ů Sreibe direttan Migun u. G. e ee iäese, Gliſhen⸗Rorkänrferés I. De Seasitrcsten des Boclzusbunsichußes. PE•E Lang⸗ * ů ᷣe Sggeie Herhag, See, ee, , e „ Ar die Bollswacht ſtellt ein ie Se E Ore Ginförglbnngen lür bas Wintexbolblabr fin⸗ fär die Bollsw II⸗ eigen Piund 3 . r Drehſtrommoteor, rne, e, e, , Siuce 7, fhslaee elidsdS Dauerwäſche, reöſtrommotor, üsben , e „,Volkswach: Aunmmrenpepasgearſenſg Kote Kreny.gebben and Gasmotor, en 15 — Tiaui 2 a: J 'e „ , 2 am Notwenbloe Programmanberungen wer⸗ Lausf. Brunslof. Wes 21. Voſen „ div. Trausmiiſtonen am Anxiſchlandreit der Hychſchte bekaunigeceb⸗ Danzig, Paradiesgaſſe 32. — Rymwunai⸗Knzülge. . 22 Ke Der. Mekior: ——835 0 Fohrr Goldene 10, „Volkswacht“, Liuſer-Me 2 r . Dansig. Laradiesgaſle 52. as Ernährungsamt der ü S    

    

       
    

  mit prima A 

     
    
Bettfedern und Dai    Stadt Elbing bereifung, Raufe regalfreien 28 228 Mümtel, Schläuche, Bernſtein 

L migt. 
D Langsbrächs Nry go; 

at, it, daß ſich ber Räbrmitzepertellunseglan für 
Woche vom 18. bis 24. Aucuſt 1018 wie foist ae· Veriag der Lalksnacht 

Danzig. 
S. Iulius Serſon, Giſchmarkt 1. laprima Gummilöſung, 

Zubeßoör⸗und Eriatztelle      

  

  
Situugstrügerinen 

    

  

    

Atag. 10 Ffund Kartoff 
  

        
  

Taſthenlamw. Batterien 
Feuerzenge, Brennſtoff, 

  

im Kaufzans Weinſtein, 

otfelma 105 m Karbiplampet —ü m Krantor. (230 ů 
ee ů Le ß Langfuhr Seincht Kerüühetmuerrhgrn krledrich Staipfer: Neufahrwaſſer. iprnie. ens oder Warstabe lllPlücht, Dunzig. Parablesgaſſe 32. u, Batlekten Abholeſtelle u. Kilialexpedition 

1 0 Religion ist 
  Packkiſten,    Renärgtuxen iVOSt blibaer Straße 71. Vühe Marktplnt. 
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